
Perspektivenwechsel

Die fünfte Jahreszeit hat uns – oder
wenigstens manche von uns – voll im
Griff. Viele freuen sich jeweils auf diese
Zeit, in der so manches auf den Kopf
gestellt wird, in der so mancher in eine
andere Rolle schlüpfen darf. Die Politi-
kerin wird zur Hexe, der Lehrer zum
Piraten, die Schülerin zur Prinzessin,
der Student zum Cowboy. Für kurze
Zeit lässt uns die Fasnachtszeit eintau-
chen in ein anderes Leben, in eine an-
dere Welt.

Mit dem Aschermittwoch nimmt dies
alles – jedenfalls in unseren katholi-
schen Gegenden – wieder ein Ende.
Dennoch lädt uns auch die Fastenzeit
nicht einfach dazu ein, zum Alltag
überzugehen. Der Rollentausch der
Fasnachtszeit macht dem Blick Platz,
auch mit den Augen anderer in die
Welt zu schauen. So sind wir in der
Fastenzeit eingeladen, die Welt nicht
nur aus unserer Perspektive zu sehen,
sondern auch aus der unserer Mitmen-
schen. Das fördert die Solidarität, das
Miteinander. Fastenopfer und Brot für
alle erinnern uns daran, diesen Per-
spektivenwechsel besonders auch im
Blick auf diejenigen zu wagen, die zu
kurz kommen. Das verändert die Welt.
Wie heisst es passend in einem Lied:
«Mit meinem Gott spring ich über
Mauern, mit meinem Gott stell ich die
Welt auf den Kopf. Mit meinem Gott,
mit den Schwestern und Brüdern, bau-
en wir an unsrer Erde, bauen wir an
seinem Reich.»

Jürg Wüst

Editorial
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Trinkwasser und Ernährungssicherung 
für unsere Mitmenschen in der Dem. Rep. Kongo
Gerade in den letzten Wochen und Monaten erreich-
ten uns vermehrt Nachrichten von den brutalsten
Massakern an der Zivilbevölkerung in verschiedenen
Regionen der Demokratischen Republik Kongo. Seit
Jahren leiden die Menschen unter Krieg und Vertrei-
bung durch verschiedene Rebellengruppen.
In unserer Seelsorgeeinheit Obersee wollen wir darum
dieses Jahr ganz besonders an die Mitmenschen in die-
sem Land denken; durch unser Fasten, Beten und Teilen.
Beinahe die Hälfte der Bevölkerung erreicht das 40.
Lebensjahr nicht, 57% der Kongolesen haben keinen
Zugang zu sauberem Wasser, 54% haben keine Ge-
sundheitsversorgung und 3 von 10 Kindern sind unterernährt. Die Menschen in der Region un-
seres Projektes leiden stark unter der Nahrungsknappheit. Die ökologische Situation hat sich seit
Jahren zunehmend verschlechtert. Das hat zur Folge, dass nur ungenügendes oder degenerier-
tes Saatgut vorhanden ist. Gleichzeitig fehlen wichtige Eiweisslieferanten und auch die Jagd gibt
nur wenig her. Die Kooperative Bidiep setzt sich dafür ein, dass verbessertes Saatgut eingeführt
und auf Gemeinschaftsfeldern vermehrt wird. Durch die Einführung von neuen Gemüsesorten
sowie dank verbesserter Kleintierhaltung und Fischzucht wird das Nahrungsangebot vielfälti-
ger. Die Überschüsse werden gemeinsam auf dem Markt verkauft. Mit neuen Trinkwasserfas-
sungen in zwei Dörfern wird zusätzliche Lebensqualität geschaffen. Dies alles ohne sich ver-
schulden zu müssen. Zur Kooperative gehören zusätzlich Berufsschulen für Schreiner, Zimmer-
leute, Maurer und Schneiderinnen. Das gibt den Jugendlichen Ausbildungsmöglichkeiten und
eine Zukunft. Zusätzlich erhält die Kooperative dadurch Fachwissen zur nachhaltigen Verbesse-
rung ihrer Arbeit, wie z.B. im Bereich der Quellensanierung.

Suppentage
An den Suppentagen haben Sie die Möglichkeit, die Gemeinschaft in unseren Pfarreien zu pfle-
gen und gleichzeitig einen Beitrag an unser Fastenopferprojekt zu leisten.
Freitag, 6. März, Gommiswald
Sonntag, 8. März, Ernetschwil
Sonntag, 15. März, Uznach
Sonntag, 22. März, Schmerikon
Sonntag, 5. April, Rieden

Brot zum Teilen
Während der ökumenischen Kampagne in der Fastenzeit (ab 25.
Februar) verkaufen diverse Bäckereien ein «Brot zum Teilen». Pro
verkauftes Brot fliessen 50 Rappen in die Projektarbeit von Brot für alle und Fastenopfer. Sie ha-
ben auch in unserer Seelsorgeeinheit die Möglichkeit, sich durch den Kauf des speziellen Brotes
solidarisch zu zeigen. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Bäckereien und Verkaufsstellen
Bäckerei Tschirky, Schmerikon; Brunner’s Frischmärt, Schmerikon; Bäckerei Weber, Ernetschwil;
Bäckerei Huber, Gommiswald; Dorfladen, Rieden

Fastenopferprojekt 2009
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Fr 20. Februar

07.10 Schmerikon: Schülergottesdienst 
3. Klassen

07.15 Rieden: Schülergottesdienst
09.00 Ernetschwil: Eucharistiefeier

Sa 21. Februar
16.30 Schmerikon Altersheim St. Josef:

Eucharistiefeier
16.30 Uznach Altersheim Städtli:

Eucharistiefeier
18.30 Schmerikon: Eucharistiefeier 

in italienischer Sprache
18.30 Gommiswald: Eucharistiefeier,

Dreissigster für Jakob Raimann-
Blöchliger, Gedächtnis für Ida
Rüegg-Bernet und Ernst Bernet

18.30 Gommiswald Pfarreiheim:
Sunntigsfiir

So 22. Februar

07.45 Uznach Kreuzkirche:
Eucharistiefeier

09.00 Schmerikon: Eucharistiefeier,
Gedächtnis für Josef und Maria
Schwitter-Bucher

09.00 Ernetschwil: Eucharistiefeier,
Gedächtnis für Geschwister Schwitter

10.30 Uznach Stadtkirche: Eucharistie-
feier, Jahresgedächtnis für 
Umberto Eleganti-Bischof

10.30 Rieden: Eucharistiefeier, Stiftmess-
gedächtnis mit anschliessendem 
Gräberbesuch für Guido Steiner und
Xaver und Maria Steiner-Hinder,
Ernst und Frieda Fäh-Bernet, Alfred
Manser-Kaufmann 

17.00 Uznach Stadtkirche: Eucharistiefeier
in albanischer Sprache

Mo 23. Februar

09.00 Uznach Stadtkirche: Eucharistiefeier

Di 24. Februar

07.15 Uznach Stadtkirche: kein Schüler-
gottesdienst (dafür Aschermittwoch)

09.00 Schmerikon: Eucharistiefeier

Mi 25. Februar – Aschermittwoch

07.00 Ernetschwil: Schülergottesdienst,
Austeilung Aschenkreuz

07.10 Schmerikon: Schülergottesdienst,
Austeilung Aschenkreuz

07.15 Uznach Stadtkirche: Schüler-
gottesdienst für 3. bis 6. Klassen,
Austeilung Aschenkreuz

08.30 Uznach Stadtkirche: Beichtgelegen-
heit/Versöhnungsgespräch

09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier, Austeilung 
Aschenkreuz

18.00 Uznach Kreuzkirche: Eucharistie-
feier in italienischer Sprache,
Austeilung Aschenkreuz

19.00 Schmerikon: Eucharistiefeier,
Austeilung Aschenkreuz

19.00 Gommiswald: Eucharistiefeier,
Austeilung Aschenkreuz

Do 26. Februar

07.15 Uznach Kreuzkirche: Schülergottes-
dienst 2. Klassen

09.00 Gommiswald: Eucharistiefeier
15.30 Gommiswald: El-Ki-Fiir 

(siehe S. 7)
19.00 Uznach Stadtkirche: Besinnung 

in der Fastenzeit, gestaltet von der
Kolpingfamilie (siehe S. 3)

Fr 27. Februar

07.15 Rieden: Schülergottesdienst
09.00 Ernetschwil: Eucharistiefeier

Sa 28. Februar
16.30 Schmerikon Altersheim St. Josef:

Wortgottesfeier mit Kommunion
16.30 Uznach Altersheim Städtli:

Eucharistiefeier mit Krankensalbung
(siehe S. 3)

18.30 Uznach Kreuzkirche: Eucharistie-
feier in italienischer Sprache

18.30 Rieden: Eucharistiefeier mit Kran-
kensalbung (Choralgruppe Seewen,
siehe S. 3/8)

So 1. März – 1. Fastensonntag

07.45 Uznach Kreuzkirche: Wortgottes-
feier mit Kommunion

09.00 Uznach Stadtkirche: Wortgottesfeier
mit Kommunion, Gedächtnis für
Martha Bartholdi, Pfr. Richard Kol-
ler; anschliessend Treffpunkt im BGZ

09.00 Ernetschwil: Eucharistiefeier mit
Krankensalbung (siehe S. 3/6)

10.30 Schmerikon: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Jahresgedächtnis für
Pia Weber-Helbling

10.30 Gommiswald: Eucharistiefeier mit
Krankensalbung (siehe S. 3/7), Dreis-
sigster für Walter Fuchs-Steiner,
Johann Schmalz-Alge, Josef Eber-
hard-Eichmann

11.30 Uznach Stadtkirche: Tauffeier von
Norea Mäder

11.45 Gommiswald: Tauffeier von 
Noelia Sommer

Mo 2. März

09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Gottesdienste
Sa 14. Februar

16.30 Schmerikon Altersheim St. Josef:
Eucharistiefeier

16.30 Uznach Altersheim Städtli:
Wortgottesfeier mit Kommunion

18.30 Uznach Kreuzkirche: Eucharistie-
feier in italienischer Sprache

18.30 Ernetschwil: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Jugendgottesdienst
(siehe S. 6)

So 15. Februar

07.45 Uznach Kreuzkirche:
Eucharistiefeier

09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier, Gedächtnis für Rosa
Hofstetter-Bartholdi

09.00 Rieden: Wortgottesfeier mit 
Kommunion

09.00 Rieden Kirchgemeinderaum:
Sunntigsfiir

10.30 Schmerikon: Eucharistiefeier,
Dreissigster für Franz Fritschi-Wenk,
Anny Raymann-Imper

10.30 Schmerikon Treffpunkt Foyer:
Ökumenische Sunntigsfiir

10.30 Gommiswald: Wortgottesfeier 
mit Kommunion, Familien-
gottesdienst (siehe S. 7), Jahres-
gedächtnis für Elisabeth Hopp-
Gmür

11.30 Gommiswald: Tauffeier von 
Linus Keller

11.45 Schmerikon: Tauffeier von 
Kilian Jud

Mo 16. Februar

09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Di 17. Februar

07.15 Uznach Stadtkirche:
Schülergottesdienst

09.00 Schmerikon: Eucharistiefeier

Mi 18. Februar

07.00 Ernetschwil: Schülergottesdienst
07.15 Uznach Stadtkirche:

Schülergottesdienst 3. Klassen
09.00 Uznach Stadtkirche:

Eucharistiefeier

Do 19. Februar

09.00 Gommiswald: Eucharistiefeier

Opfer: Caritas Bistum St.Gallen

Predigt:
Uznach, Schmerikon:
Waldemar Piatkowski 
Rieden: Jürg Wüst
Gestaltung:
Ernetschwil: Jugendliche
Gommiswald: Familiengottesdienstgruppe

Opfer:
Uznach, Schmerikon: Dominikanische
Republik, Pater Wieslaw Hus (siehe S. 4)
Gommiswald, Ernetschwil, Rieden:
Kloster Berg Sion

Predigt:
Uznach, Schmerikon:
Pater Wieslaw Hus (siehe S. 4)
Gommiswald, Ernetschwil, Rieden:
Urs Bernhardsgrütter

Opfer: Ärzte ohne Grenzen

Predigt:
Uznach, Schmerikon: Jürg Wüst
Rieden: Annemarie Marty
Ernetschwil, Gommiswald:
Waldemar Piatkowski
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Di 3. März

07.15 Uznach Stadtkirche: Schülergottes-
dienst

09.00 Schmerikon: Eucharistiefeier

Mi 4. März

07.00 Ernetschwil: kein Schülergottes-
dienst

07.15 Uznach Stadtkirche:
Schülergottesdienst für 3. Klassen

09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier, mitgestaltet von der
Frauengemeinschaft

19.00 Rieden: Kreuzwegandacht 
(siehe S. 8)

Do 5. März

09.00 Gommiswald: Eucharistiefeier
18.00 Uznach Stadtkirche: Eucharistische

Anbetung, gestaltet von den Bibel-
gruppen 

19.00 Uznach Stadtkirche: Besinnung in
der Fastenzeit (siehe S. 5)

19.00 Ernetschwil: Eucharistiefeier

Fr 6. März – Herz-Jesu-Freitag

07.15 Rieden: Schülergottesdienst
09.00 Uznach Stadtkirche:

Eucharistiefeier
16.30 Schmerikon Altersheim St. Josef:

keine Eucharistiefeier (dafür
Samstag mit Krankensalbung)

19.00 Uznach evangelische Kirche:
Ökumenischer Gottesdienst zum
Weltgebetstag (siehe S. 4/5)

19.00 Rieden: Ökumenischer Gottes-
dienst zum Weltgebetstag (siehe 
S. 4/8)

19.30 Schmerikon: Ökumenischer 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
(siehe S. 4)

Aschermittwoch
Die 40-tägige Fastenzeit beginnt mit
dem Aschermittwoch. Er gilt, wie
später auch der Karfreitag, als emp-
fohlener Fast- und Abstinenztag. Das
heisst: als spürbares Zeichen der
Neuausrichtung und der Hinkehr zu
Jesus versuche ich mich beim Essen
einzuschränken, einen bewusst ein-
facheren Lebensstil zu pflegen.
Die Fastenzeit nützen kann heissen:
– sich täglich Zeit nehmen für die

Gedanken in der Fasten-Agenda
– Fastenopfer-Säckli sichtbar auf-

stellen und nach und nach füllen
(Teilen mit Benachteiligten)

– vermehrt Gottesdienste besuchen
– das persönliche Gebet und Meditieren pfle-

gen
– Mitmenschen besuchen, Freundschaften

auffrischen usw.

Das Aschenkreuz will ein konkretes äusseres
Zeichen in diese Intensivzeit des Glaubens
sein. Es regt uns an, offen Gott und Mitmen-
schen entgegenzugehen. Die Erinnerung an
die eigene Vergänglichkeit weckt die Sehn-
sucht nach Veränderung, nach Umkehr zu
mehr Gerechtigkeit und Frieden und Bewah-
rung der Schöpfung. Genau nach dem Motto
der diesjährigen Fastenzeit: «Weil das Recht
auf Nahrung ein gutes Klima braucht!»

Gottesdienste mit Austeilung Aschenkreuz
Aschermittwoch, 25. Februar
07.00 Uhr, Schülergottesdienst Ernetschwil
07.10 Uhr, Schülergottesdienst Schmerikon
07.15 Uhr, Schülergottesdienst Uznach
09.00 Uhr, Stadtkirche Uznach
19.00 Uhr, Pfarrkirche Schmerikon
19.00 Uhr, Pfarrkirche Gommiswald

Krankensalbung
Gott lässt den Menschen auch dort nicht al-
lein, wo er besonders dem Schicksal ausge-
setzt ist: in Schmerz, Leid und Tod. Diesen
Beistand Gottes feiern wir im Heilungssakra-
ment der Krankensalbung. Viele verbinden
mit der Krankensalbung Stichworte wie
«Letzte Ölung» oder «Sterbesakrament». So
entstehen bei vielen Kranken und Angehöri-
gen Angst und Beklemmung. Die Kranken-
salbung ist aber kein Sakrament für die Ster-
bestunde, sondern ein Zeichen der besonde-
ren Liebe Gottes für den kranken Menschen.
Die Handauflegung soll uns zeigen, dass wir
unter dem Schutz der Hand Gottes stehen.
Das geweihte Öl, mit dem Stirn und Hände
gesalbt werden, ist Zeichen für Stärkung und
Heilung. Der kranke Mensch soll für den Um-
gang mit seiner Krankheit gestärkt werden.

Gottesdienste mit Krankensalbung

Samstag, 28. Februar
16.30 Uhr, Altersheim Städtli Uznach
18.30 Uhr, Pfarrkirche Rieden

Sonntag, 29. Februar
09.00 Uhr, Pfarrkirche Ernetschwil
10.30 Uhr, Pfarrkirche Gommiswald

Samstag, 7. März
16.30 Uhr, Altersheim St. Josef Schmerikon

Sonntag, 8. März
07.45 Uhr, Kreuzkirche Uznach
10.30 Uhr, Pfarrkirche Schmerikon

Der gesundheitliche Zustand erlaubt es nicht
allen, diese Gottesdienste zu besuchen. Falls
Sie die Krankensalbung und/oder die Kom-
munion zu Hause empfangen möchten oder
gelegentlich einen Seelsorgebesuch wün-
schen, melden Sie sich auf dem Pfarramt.
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Erfolgreiche Sternsingeraktion in allen Pfarreien
Mit viel Engagement haben sich Sternsinger auf den Weg durch die Pfarreien unserer Seelsorgeeinheit gemacht und damit viel Freude bereitet:
nicht nur in unseren Pfarreien, sondern durch die Spenden auch an verschiedenen Orten in der Welt. Herzlichen Dank allen Mitwirkenden!
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Pro Senectute
Die Pro Senectute lädt alle SeniorIn-
nen am Mittwoch, 18. Februar um
13.30 Uhr in den Gemeindesaal Gom-
miswald zu einem Fasnachtsanlass
ein. Saalöffnung um 13.00 Uhr, Ein-
tritt Fr. 15.–.

Konzert Voskresenije
aus St.Petersburg
Am Freitag, 20. Februar um 19.00
Uhr in der Stadtkirche Uznach.
Die neun Sängerinnen und Sänger
unter der Leitung von Jurij Maruk
pflegen ein geistliches und ein welt-

liches Repertoire. Sie alle sind professionell
ausgebildete Solisten, die mit ihrer Gesangs-
kunst und Stimmkraft faszinieren und be-
wegen. Den ersten Teil des Konzertes bilden
Werke aus der russisch-orthodoxen Liturgie.
Die Lieder reichen von leisen und eher in sich
gekehrten bis hin zu machtvollen Stücken.
Der zweite Teil des Konzertes ist der welt-
lichen Musik gewidmet.
Eintritt frei. Kollekte.

Ökumenischer 
Weltgebetstag
«In Christus, viele Glieder – ein Leib» lautet
das diesjährige Thema zum alljährlich welt-
weit stattfindenden Weltgebetstag. Der
Wunsch nach Einheit in der Verschiedenheit
steht für die Verfasserinnen der Liturgie im
Vordergrund. Er passt sehr gut zu Papua-
Neuguinea, dem äusserst vielseitigen und in-
teressanten Land nördlich von Australien.
Viele Sprachen, Kulturen, Traditionen und
Glaubensrichtungen prägen dieses auch land-
schaftlich beeindruckende Land. Lernen Sie
dieses Land mit uns näher kennen, erfahren
Sie mehr über die Vielfalt der Völker von Pa-
pua-Neuguinea. Lassen Sie sich verzaubern
durch eigentümliche Musik und feiern Sie
mit uns einen ökumenischen Gottesdienst
nach den Vorlagen der Einwohnerinnen von
Papua-Neuguinea.
Zu diesen Feiern sind Frauen und Männer
herzlich eingeladen:
Freitag, 6. März
19.00 Uhr, Evangelische Kirche Uznach
19.00 Uhr, Pfarrkirche Rieden
19.30 Uhr, Pfarrkirche Schmerikon

Tagung Kath. Frauenbund
Christlicher Bauernbund
Am Mittwoch, 11. März um 8.30 Uhr in der
Abtei St.Otmarsberg, Uznach zum Thema
«Glück – selten? oder doch nicht?» 
Kosten: Tagung und Mittagessen Fr. 45.–
nur Tagung Fr. 25.–
Flyer mit Detailangaben im Schriftenstand der
Kirchen oder erhältlich beim Frauenbund.
Anmeldung bis Donnerstag, 26. Februar an
Katholischer Frauenbund St.Gallen-Appen-
zell, ✆ 071 222 45 49,
frauenbund.sga.verband@bluewin.ch

Fasnachtsprediger
Wir sind gerade in der Zeit der heis-
sen Rhythmen, wie jedes Jahr zur
Fasnacht. Da wir keine so heissen
Rhythmen in Sonntagsgottesdiens-
ten liefern können, haben wir einen
Missionar aus einer nicht weniger
heissen Region der Karibik, wie es
die Dominikanische Republik an
sich ist, eingeladen. Pater Wieslaw
Hus kann uns den karibischen Kar-
neval wahrscheinlich nicht so gut
vermitteln, aber sicher die Wärme
und die Herzlichkeit des Volkes. Da-
bei wird der krassen und nicht selten

widersprüchlichen Wahrnehmung von Land
und Leuten aus Sicht der Touristen und der
Einheimischen Rechnung getragen. Wir heis-
sen Pater Wieslaw Hus aus dem Michaeliten
Orden bei uns willkommen.
Er wird am Sonntag, 22. Februar seine Predigt
in Schmerikon und Uznach halten und gern
das Opfer von diesem Sonntag für die Pro-
jekte seines Ordens in der Dominikanischen
Republik aufnehmen. Die Patres sind u.a. in
Favelas von Santo Domingo, wie auch auf der
ganzen Insel tätig. Also, karibische Fasnacht
bei uns als Moment zum Nachdenken und
besser kennenlernen.

Gemeinschaftsbild 
Erstkommunion 
Am Dienstag, 3. März um 19.30 Uhr sind die
Eltern der Erstkommunionkinder in die Kap-
lanei eingeladen, um das Gemeinschaftsbild
für den Festtag zu gestalten. Es ist schön, dass
die Eltern so eine Brücke zu den Erstkommu-
nionkindern schlagen und in einem Bild zum
Ausdruck bringen. Alle, die sich mit Ideen
einbringen, die etwas gestalten wollen oder
handwerkliches Geschick mitbringen sind
willkommen.

Ökumenischer 
Weltgebetstag
Auch dieses Jahr hat
sich eine Gruppe wie-
der intensiv mit den
vorgegebenen Bibeltex-
ten auseinandergesetzt,
hat diskutiert und for-
muliert, um Ihnen un-
sere Anliegen in einem
stimmungsvollen Got-
tesdienst näherzubringen. Wir freuen uns
sehr, wenn Sie am Freitag, 6. März um 19.30
Uhr den Weg in die Pfarrkirche finden. An-
schliessend laden wir Sie herzlich zur Begeg-
nung ins Pfarreilokal ein.

Kirchenopfer
P. Adonis OFM Cap.

Madagaskar Fr. 1334.90
Sternsinger für Madagaskar Fr. 4825.25
Solidaritätsfonds Mutter u. Kind Fr. 108.85
Caritasaktion der Blinden Fr. 256.35
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Zum Geburtstag
22. 2. 1929 Josefina Härri-Inauen,

St.Gallerstrasse 27
26. 2. 1924 Albert Geisser-Good,

St.Gallerstrasse 16
27. 2. 1917 Beat Müller-Seliner, Obergasse

Unsere Verstorbenen
11. Januar: Franz Fritschi-Wenk (1957),

Mooseggstrasse 3
16. Januar: Anny Raymann-Imper (1937),

Lanzenmoosstrasse 9

KAB Uznach-Schmerikon
Jubiläumshauptversammlung mit Gottes-
dienst und Regionaler Besinnungstag siehe
Seite 5.

Senioren 50+ 
nicht nur für Frauen
Am Schübeldunschtig, 19. Februar sind wieder
alle «Seniorinnen und Senioren über der ma-
gischen Zahl» zum bunten fasnächtlichen
Nachmittag von 14.00 bis ca. 17.00 Uhr in den
Seehofsaal eingeladen. Auch wenn sich die äl-
teren Semester vielleicht noch an die «Kafi-
kränzli im letzten Jahrhundert» erinnern mö-
gen – dieser Anlass wird wieder um einiges
betriebsamer sein! Mit Sketches, Spiel, Gaudi
und Parodie, musikalisch untermalt von den
Seebuebe, sollen alle reiferen Frauen und
Männer ein geselliges Miteinander zur närri-
schen Zeit pflegen und geniessen.
Programmbeiträge von Besuchenden sind
mit Voranmeldung bis 12. Februar an Andrea
Schilling-Thalmann, ✆ 055 282 46 20 oder
Lisbeth Sutter-Rüegg, ✆ 055 282 15 23 herz-
lich willkommen.

Frauengemeinschaft/
Familientreff
Hauptversammlung
Am Mittwoch, 4. März um 20.00 Uhr im Res-
taurant Seehof. Bitte mindestens zwei nicht
als Geschenk verpackte Gegenstände im Wert
nicht unter Fr. 5.– für die Tombola mitbrin-
gen. Wir laden Sie vorgängig zu einem kleinen
Imbiss ein und freuen uns, möglichst viele
unserer Mitglieder begrüssen zu dürfen.

Weitere Anlässe
Fr 20. Februar

19.30 Oberstufentreff: Kaplanei

Do 26. Februar

12.30 SeniorInnen: Mittagstreff,
Rest. Seehof

Do 5. März

14.30 Frauengemeinschaft/
Familientreff: Zwerglihöck,
Allmeindstrasse



Besinnungen 
in der Fastenzeit
Die diesjährige Fastenkampagne und
das Hungertuch aus Haiti laden uns
ein, für einen nachhaltigen Lebens-
stil Sorge zu tragen. Sie erschliessen
uns die Lebenswelten aus den Süd-
kontinenten, die Erfahrungen, die
dort Menschen mit dem Glauben
machen. Damit helfen sie uns, unse-
re Fastenzeit tiefer zu gestalten und
zu erfahren, was Gott mit dir und
mir, mit unserer Familie, unserer Ge-
meinde, unserer Gesellschaft und
unserer Welt vor hat. Die Besinnun-

gen an den Donnerstag-Abenden in der Fas-
tenzeit wollen uns Raum und Zeit geben, da-
rüber nachzudenken.

Donnerstag, 26. Februar, 5./12./26. März und
2. April, jeweils um 19.00 Uhr in der Stadtkir-
che.

Ökumenischer 
Weltgebetstag
Frauen aus Papua-Neuguinea haben den Got-
tesdienst geschrieben. Sie greifen darin das
Thema «In Christus, viele Glieder – ein Leib»
auf dem Hintergrund ihres Landes auf. Ver-
binden wird uns bei diesem ökumenischen
Gottesdienst auch die Musik. Neben der Flö-
tengruppe wird die Djembe-Gruppe der Ju-
gendmusikschule mit ihren Arrangements
Trommelklänge aus aller Welt zu uns bringen.

Der Gottesdienst beginnt am Freitag, 6. März
um 19.00 Uhr in der evangelischen Kirche.
Anschliessend sind alle zur Begegnung im
evangelischen Kirchgemeindehaus eingela-
den. (siehe S. 4)

Jubiläumsgottesdienst –
KAB Uznach-Schmerikon
Im Jahr 2009 blickt die KAB Uznach-Schme-
rikon auf 100 Jahre ihres Bestehens zurück.
Die KAB Uznach ist aus dem Arbeiterinnen-
verein – Gründungsjahr 1904 – und dem Ar-
beiterverein – Gründungsjahr 1909 – ent-
standen. Sie ist also eine der ältesten Sektio-
nen im Kanton. An der ausserordentlichen
Hauptversammlung vom 30. August 1991
schlossen sich die Frauen und Männer zur
KAB M/F Uznach zusammen. An der Haupt-
versammlung vom 5. März 2004 erfolgte auch
im Zuge der Schaffung der Seelsorgeeinheit
Obersee der Zusammenschluss der Sektion
Uznach mit Schmerikon.

Bis weit ins letzte Jahrhundert hinein setzte
sich die KAB für soziale Verbesserungen der
ArbeiterInnen ein. Inzwischen ist vieles er-
reicht worden. In den 50er Jahren gründete
die KAB Schweiz ihr Hilfswerk «Brücke der
Bruderhilfe» das heute «Brücke · Le pont»
heisst. Damals wie heute war und ist es wich-
tig, Brücken zu schlagen zu den Benachteilig-

ten im Süden, um ihnen den Rücken zu stär-
ken d.h. Wissen und Techniken vermitteln,
damit sie das Leben vertrauensvoll selber in
die Hand nehmen können. Brücken bauen
wir auch in unserem Umfeld. Wir organisie-
ren Bildungsabende, Ausflüge und pflegen die
Geselligkeit. Im Pflegezentrum übernehmen
wir den Begleitdienst – am 1. und 3. Sonntag
des Monats begleiten wir BewohnerInnen in
den Gottesdienst in der Spitalkapelle. Immer
wieder versuchen wir das Motto der KAB «Se-
hen – Urteilen – Handeln» umzusetzen.

Jubiläumsgottesdienst

Aus Anlass unseres 100-Jahr-Jubiläums laden
wir am Samstag, 7. März zur Jubiläumshaupt-
versammlung ein. Zum Abschluss feiern wir
mit der ganzen Pfarrei um 16.30 Uhr einen
Festgottesdienst in der Stadtkirche; anschlies-
send Apéro im BGZ. Musikalisch umrahmt
wird der Festgottesdienst von der Familien-
kapelle Fischbacher aus Goldingen.

Gratulation

Herzlichen Glückwunsch zum grossen Jubi-
läumsfest. Ein herzliches Dankeschön an alle,
die sich in den vergangen Jahrzehnten im-
mer wieder in und für die KAB und ihre An-
liegen engagiert haben. Wir wünschen der
KAB für die Zukunft viel Tatkraft und dass sie
ihr Ohr und Herz stets am sozialen Puls der
Zeit hat.

Seelsorgeteam

Erstkommunion 
Vorbereitungstag

In der Vorbereitung auf die Erstkommunion
geht es in diesem Jahr immer wieder darum,
Brücken zu bauen. Der Vorbereitungstag auf
die Erstkommunion will eine Brücke von der
Pfarrei zu den Familien, von jedem einzelnen
zu Jesus schlagen. Auf ganz unterschiedliche
Weise haben die Familien die Möglichkeit, Er-
fahrungen mit Brücken zu sammeln: bei ei-
nem gemeinsamen Impuls, in Ateliers für
Kinder und Eltern, bei einem Familien-Pos-
tenlauf, beim kreativen Gestalten einer Erst-
kommunionkerze und eines Erinnerungszei-
chens, beim Gottesdienst.
Die Vorbereitungstage finden statt am
Samstag, 14. oder Sonntag 15. Februar, jeweils
von 9.00 bis 17.00 Uhr im BGZ.

Erstkommunionopfer

Unsere Erstkommunionkinder unterstützen
zusammen mit ihren Familien in der Fasten-
zeit in der Vorbereitung auf ihr Fest ein Brü-
ckenbauprojekt des Schweizer Brückenbauers
Toni Rüttimann in verschiedenen Ländern
der Welt. Er baut mit einfachsten Mitteln
Brücken, um Menschen miteinander zu ver-
binden und ihnen eine bessere Lebensgrund-
lage zu ermöglichen. Die Einführung dazu er-
halten alle Kinder im Rahmen des Religions-
unterrichtes am Donnerstag, 26. Februar von
15.30 bis ca. 16.30 Uhr im BGZ.

Heimosterkerzen zieren
Auch in diesem Jahr werden unsere Heim-
osterkerzen wieder selber gestaltet. So be-
kommt das Symbol der Osterfreude einen be-
sonderen Akzent. Schön, wenn sich wieder
eine stattliche Gruppe von Pfarreiangehöri-
gen die folgenden Daten reserviert und sich
dafür Zeit nehmen kann. Donnerstag, 26.
März und 2. April um 13.30 Uhr im BGZ.

Kirchenopfer
Sternsingeraktion Fr. 10 306.85 
Solidaritätsfonds 

Mutter u. Kind Fr. 234.80 
Caritasaktion der Blinden Fr. 315.90 

Gratulationen
Zur Taufe
Sebastian, von Ton und Franka Ademi-Gjini,
Brauereistrasse 40
Fabienne, von Mathias und Christa Rüegg-
Steiner, Rickenstrasse 21
Raul, von Patrick und Daniela Venzin-Hager,
Neumühle 
Olivia, von Karin und Richard Gartenmann-
Thoma, Im Zübli 4c

Gespräche über Bücher
Am Dienstag, 17. Februar um 20.00 Uhr in der
Städtlibibliothek zum Buch von Hugo Ha-
milton «Die redselige Insel».

Familientreff
Am Donnerstag, 19. Februar sind alle verklei-
deten Kinder (Kindergarten bis 6. Klasse) ein-
geladen, gegen einen Unkostenbeitrag von Fr.
2.– bei Spielen mit kleinen Preisen das bunte
Fasnachtstreiben von 14.00 bis 16.30 Uhr vor
dem BGZ zu geniessen. Die Buchwaldhexen
brauen ihren Hexentrunk und bei guter Wit-
terung spielt die Gugge Tschäderi Bomm. Für
die Kleinsten findet im Tönierhaus eine Fas-
nachtsparty statt.

Frauengemeinschaft
Am Donnerstag, 19. Februar, ab 19.00 Uhr
treffen wir uns zum beliebten Schnitzel-
banksingen im Restaurant Frohe Aussicht.
Anmeldung bis Samstag, 14. Februar an Vre-
ni Steiner, ✆ 055 280 18 94.

Kolpingfamilie
Am Donnerstag, 19. Februar, ab 19.30 Uhr
treffen wir uns zu einem fasnächtlichen Höck
im Restaurant Frohe Aussicht und hören uns
die Schnitzelbänke an. Zwecks Platzreservie-
rung bitte Anmeldung bis Sonntagabend, 15.
Februar an Markus Steger, ✆ 055 280 13 35,
m.steger@sunrise.ch 

KAB Uznach-Schmerikon
Regionaler Besinnungstag
Am Sonntag, 1. März auf St.Otmarsberg zum
Thema «Menschen in schwierigen Situatio-
nen begegnen und begleiten».
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Kirchenopfer
Sternsingeraktion Fr. 2736.00 
Solidaritätsfonds Mutter u. Kind Fr. 178.00
Caritasaktion der Blinden Fr. 58.00 

Kolpingfamilie
Hauptversammlung

Die Kolpingfamilie trifft sich am Freitag, 27.
Februar um 20.00 Uhr im Pfarreiheim zur
jährlichen Hauptversammlung. Alle, die die-
sen aktiven Verein junger Familien kennen
lernen möchten sind herzlich willkommen!
Melden Sie sich bitte beim Präsidenten Stefan
Ziegler, ✆ 055 280 45 32.

Pilates-Angebot

Die Kolpingfamilie organisiert 8 Lektionen
Pilates, erteilt von Annette Hergert und zwar
jeweils am Donnerstag von 18.30 bis 19.30 Uhr
im Pfarreiheim. Daten: 5./12./19./26. März,
16./23./30. April und 7. Mai. Kosten: Fr. 150.–.
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.
Auskunft und Anmeldung bei A. Hergert,
✆ 055 290 28 27. www.einfachfit.net

Vorschau
Suppentag

Reservieren Sie jetzt schon Zeit für unseren
Suppentag am Sonntag, 8. März nach dem Fa-
miliengottesdienst um 10.30 Uhr.

Dank an die Sternsinger
Am Sonntag «Erscheinung des Herrn» brach-
ten die Sternsinger (sechs Gruppen à vier
Sternsinger) in unserem Dorf den Dreikönig-
Segen in die Häuser und besiegelten die
Haustüren.
Ein herzliches Dankeschön allen, die mitge-
wirkt haben, für das Friedens-Projekt «Con-
Vivamos» – Buben und Mädchen in Kolum-
bien werden für eine gewaltfreiere und ver-
söhnlichere Zukunft geschult – die grosszügi-
ge Spende von Fr. 2736.– überweisen zu kön-
nen.
Danke euch Kindern, euch Beatrice und And-
rea für die Vorbereitung und den sieben Fa-
milien: Arnold, Eichmann, Gerlach, Müller,
Metzger, Pfister, Raymann, welche die Stern-
singer zum Mittagessen eingeladen haben.
Vergelt’s Gott!

Programm: 9.00 Uhr Gottesdienst 
in der Klosterkirche. Anschliessend
Vortrag im Saal. 12.30 Uhr Mittages-
sen. Anmeldungen nur fürs Mittag-
essen bis Donnerstag, 26. Februar an
Peter Niederberger, Herrenacker 12,
✆ 055 280 17 57.

Jubla
Fondueplausch 
Am Freitag, 27. Februar lädt die Jubla
alle Eltern, Kinder und Jubla-Freun-
de zum Fondueplausch im BGZ ein.
Anmeldung bis Montag, 23. Februar
bei Luzia Meier, ✆ 055 280 44 59
oder Cindy Bernet, ✆ 055 290 12 66.

75 Jahre Jungwacht 
Dieses Jahr feiert die Jungwacht Uznach (und
mit ihr der Blauring) das 75-Jahr-Jubiläum!
Die Jungwacht Uznach wurde 1934 – nur zwei
Jahre nach der ersten Schargründung in der
Schweiz – von Theo Lügstenmann, Dölf Ma-
zenauer und Jakob Kühne aus der Taufe ge-
hoben. Aus diesem Grund findet am Sams-
tag/Sonntag, 13./14. Juni ein Kinderfest und
ein Ehemaligentreffen statt.
Wir freuen uns mit und an der Jubla, dass sie
sich schon so lange für Kinder und Jugendli-
che in unserer Pfarrei engagiert und so einen
wertvollen und grossartigen Beitrag in unse-
rem Pfarreileben leistet.
Wir wünschen auch weiterhin viel Spass in
der Schar und gratulieren herzlich zum Jubi-
läum.

Seelsorgeteam

Weitere Anlässe
Mo 16. Februar

19.45 Bibelgruppe Immanuel: BGZ
20.00 Femme global: Kulinarische Welt-

reise, BGZ, wir freuen uns über jeden
kulinarischen Beitrag für das viel-
fältige Welten-Buffet

Mi 18. Februar

20.00 Bibelgruppe Immanuel: BGZ

Sa 28. Februar

09.30 Familientreff: Vater-Chind-Café,
BGZ, Untergeschoss

Mo 2. März

19.45 Bibelgruppe Immanuel: BGZ

Di 3. März

19.30 Frauengemeinschaft: Mode-
Schmuck herstellen, Treffpunkt 
passiFlora, Benken, Anmeldung bis
24. Februar an Silvia Ponti,
✆ 055 280 44 29

Mi 4. März

20.00 Bibelgruppe Immanuel: BGZ

Do 5. März

11.30 SeniorInnen: Mittagstreff, Rest.
Krone

15.30 Familientreff: Krabbelplausch,
Tönierhaus

Jugend-Gottesdienst
Zum Valentinstag, am Samstag-
abend, 14. Februar um 18.30 Uhr ge-
stalten die SchülerInnen der 3. Ober-
stufe für alle Jugendlichen und im
Geiste jung gebliebenen Erwachse-
nen den Gottesdienst zum Thema
«Freundschaft».

Aschermittwoch
Am Mittwoch, 25. Februar zum
Schülergottesdienst um 7.00 Uhr
sind alle SchülerInnen und auch Er-

wachsene herzlich willkommen. Fastenzeit ist
Umkehr und Hinkehr zu Gott. Mit geweihter
Asche lassen wir uns ein Kreuz auf den Kopf
zeichnen: «Bedenke Mensch, Staub bist du
und zu Staub kehrst du wieder zurück!» oder
«Kehre um und vertraue auf das Evange-
lium!» (siehe auch S. 3).

Krankensalbung
Am 1. Fastensonntag, 1. März (Kranken-
Sonntag) wird im Gottesdienst um 9.00 Uhr
all jenen das Sakrament der Krankensalbung
gespendet, die wegen Krankheit oder Alter die
bestärkende Kraft Gottes persönlich empfan-
gen möchten (siehe auch S. 3).

Ökumenischer 
Weltgebetstag
Dieses Jahr findet der Weltgebetstagsgottes-
dienst, welcher von Frauen aus Rieden, Gom-
miswald und Ernetschwil nach Vorlagen der
Frauen in Paraguay vorbereitet und gestaltet
wird, am Freitag, 6. März um 19.00 Uhr in der
Pfarrkirche Rieden statt. Frauen, Männer und
Jugendliche sind herzlich zu diesem alterna-
tiven Gottesdienst eingeladen. (siehe S. 4)
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Das wenige, das sehr wenige, was
wir tun können, müssen wir tun.
Wegen unserer Würde, aber ohne
Illusionen.

Aus der Fastenopferagenda, die Ihnen
zugestellt wird.

Zum Schmunzeln
Den Unterschied zwischen Glauben und
Wissen erklärte ein Pfarrer so: «Ihr sitzt hier
vor mir in dieser Kirche und ich spreche zu
euch. Das ist eine Tatsache, dafür brauche
ich keinen Glauben. Aber allein der Glaube
lässt mich annehmen, dass wirklich einer
von euch mir zuhört.»
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Familiengottesdienst
zur Fasnacht
Die Fasnachtszeit wird von Farben
und Lebensfreude dominiert. Manch
etwas wird auf den Kopf gestellt. Sich
des Lebens zu freuen und Farben in
die Welt zu tragen sind wichtige
christliche Grundhaltungen. Gerne
laden wir besonders Familien unter
dem Motto «Farbe und Freude ins
Leben bringen» am 15. Februar um
10.30 Uhr zum Sonntagsgottesdienst
ein. Die Kinder dürfen sich verklei-
den und werden gebeten, sich vor der
Pfarrkirche zu besammeln.

El-Ki-Fiir
Einen Tag nach Aschermittwoch, am Don-
nerstag, 26. Februar um 15.30 Uhr werfen wir
in der El-Ki-Fiir, unter dem Motto «Kinder
dieser Welt», einen Blick in die weite Welt. Es
gibt verschiedene Länder und Kontinente.
Nicht alle Kinder leben gleich und haben die-
selben Möglichkeiten. Dennoch gehören wir
alle wie ein Puzzle zusammen. Vorgängig zur
Feier (ab 14.30 Uhr) besteht die Möglichkeit
zu Kuchen und Kaffee im Pfarreiheim.

Krankensalbung 
Am Sonntag, 1. März um 10.30 Uhr laden wir
Sie ein, im Gottesdienst das Sakrament der
Krankensalbung zu empfangen. Bei der Kran-
kensalbung richten Christen ihre Hoffnung
auf Gott, der ihnen durch Christus begegnen
will. Die Wirkung des Sakramentes, das
mehrfach empfangen werden kann, ist, dass
wir in unserer Hoffnung auf Gott gestärkt
werden.

Suppenzmittag 
Einmal in der Fastenzeit laden wir jeweils
zum Suppenzmittag ein. Es ist eine Gelegen-
heit, Kontakte zu pflegen und sich über das
Fastenopferprojekt unserer Seelsorgeeinheit
zu informieren. Mit dem Erlös wollen wir
zum Projekt «Trinkwasser und Ernährungssi-
cherung für unsere Mitmenschen in der Dem.
Rep. Kongo» beitragen (siehe S. 1).
Sie sind alle am Freitag, 6. März ab 11.30 Uhr
in den Gemeindesaal eingeladen.

Ökumenischer 
Weltgebetstag
Frauen laden alle (auch Männer) zu einem
ökumenischen Gottesdienst ein. Genauere
Angaben finden Sie unter Rieden (auch siehe
S. 4), wo die Feier am Freitag, 6. März um
19.00 Uhr in der Pfarrkirche stattfindet. Wir
freuen uns auf eine rege Beteiligung!

Hauskommunion
Wenn die Kräfte nachlassen und sich dieses
oder jenes Gebrechen zeigt, kommt es vor,
dass man sich weniger am Gemeinschaftsle-
ben der Pfarrei oder der Gemeinde beteiligen
kann. Dennoch kann einem gerade dann der

Glaube und das persönliche Gebet wichtig
werden, um Kraft und Mut zu fassen. Jeweils
am Herz-Jesu-Freitag besteht die Möglich-
keit, zu Hause die Kommunion zu empfan-
gen. Damit verbunden ist ein ca. halbstündi-
ger Besuch. Interessierte melden sich auf dem
Pfarramt.

Unsere Verstorbenen
29. Dezember: Franz Fritschi-Mächler 

(1921), Rickenstrasse 49
31. Dezember: Barbara Bernet-Egli (1921),

Altersheim Haldrain 
5. Januar: Rosmarie Reiser-Rüegg 

(1937), Weiherstrasse 6 
13. Januar: Jakob Raimann-Blöchliger 

(1931), Weiherstrasse 4
15. Januar: Walter Fuchs-Steiner (1935),

Breiten 386, Uetliburg 
24. Januar: Johann Schmalz-Alge 

(1913), Altersheim Haldrain
30. Januar: Josef Eberhard-Eichmann 

(1931), Säge 270, Uetliburg

Kirchenopfer
Sternsingeraktion Fr. 8654.85 
Solidaritätsfonds Mutter u. Kind Fr. 219.00
Caritasaktion der Blinden Fr. 107.45 

Frauengemeinschaft 
Hauptversammlung

Am Freitag, 20. Februar um 19.30 Uhr (Tür-
öffnung 19.00 Uhr) im Gemeindesaal.

Chi Yoga Kurs

Chi Yoga ist eine moderne Form des traditio-
nellen Yoga, in das noch das Wissen aus der
Wirbelsäulengymnastik, dem Beckenboden-
training und Pilates mit einfliesst. Harmoni-
sche Abläufe, aus ineinander übergehenden
Haltungen, kräftigen und dehnen die Musku-
latur, lösen Gelenksblockaden, erhöhen den
Zellstoffwechsel und den Sauerstoffaustausch
und steigern das Körperbewusstsein wie auch
die Vitalität. Auch wenn im Chi Yoga der Kör-
per trainiert wird, kann durch die ganzheitli-
che Umsetzung ebenso die Seele profitieren.
Ziel soll die Harmonisierung von Körper und

Psyche und das Finden der eigenen Stärken,
der Mitte und der Wurzeln sein.
Der Kurs findet jeweils Donnerstags statt: 26.
Februar, 5. März, 12. März, 19. März, 26.
März. Weitere Daten bis Mitte Mai werden
noch bekanntgegeben.
Treffpunkt: in der kleinen Turnhalle, von
13.30 bis 14.30 Uhr. Mitnehmen: bequeme,
warme Kleidung, kleines Frotteetuch. Kosten:
Fr. 85.– für 10 Lektionen. Anmeldung bis
Sonntag, 22. Februar bei Daniela Brunschwi-
ler, ✆ 055 280 25 74.

60 plus Mittagstisch für
SeniorInnen
Am Donnerstag, 5. März um 11.30 Uhr im
Hotel Krone. Anmeldungen bis Dienstag, 3.
März an Rösi Bernet, ✆ 055 280 18 47.

Weitere Anlässe
Mo 23. Februar

20.00 Bibelgruppe Immanuel: Pfarrei-
heim 

Mo 2. März 

14.00 Sünneligruppe: Spielnachmittag
für Alleinstehende, Pfarreiheim 

Di 3. März 

20.00 Elternforum: «Wie Konflikte 
lösen», Referentin Irena Zweifel,
Gemeindesaal

Mi 4. März 

20.00 Juma: Monatsversammlung,
Pfarreiheim 

JUMA
Mutationen im Vorstand 
Am Freitag, 3. Januar trafen sich die Mitglie-
der der JUMA zur Hauptversammlung. Dabei
wurden Roger Brändli und Andy Stucki aus
dem Vorstand verabschiedet. Neu als Vor-
standsmitglieder gewählt sind Stefan Baum-
berger und Severin Seliner. Anstelle von
Christian Bernet wurde Andy Stucki zum Re-
visor und anstelle von Marjano Fritschi Sven
Nessensohn zum Fähnrich gewählt. Wir gra-
tulieren den Neugewählten und danken den
Abtretenden für ihren Einsatz.
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Tauferneuerung der Erstkommunionkinder
Am Sonntag, 11. Januar fand am Festtag «Taufe des Herrn» ein spezieller Familiengottesdienst
mit Tauferneuerung der Erstkommunionkinder statt.
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Gottesdienst am
Aschermittwoch
Dieses Jahr sind wir eingeladen, den
Gottesdienst zum Beginn der Fasten-
zeit, am Aschermittwoch 25. Februar
um 19.00 Uhr in Gommiswald mit-
zufeiern und das Aschenkreuz zu
empfangen. Wer Mitfahrgelegenheit
möchte, besammelt sich um 18.45
Uhr bei der Pfarrkirche Rieden.

Kreuzwegandachten
In der Fastenzeit feiern wir jeweils
am Mittwoch Abend um 19.00 Uhr

eine Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche. Wir
sind eingeladen, den Leidensweg, den Jesus
Christus gegangen ist, zu betrachten und da-
bei auch im Gebet und in der Tat an die Men-
schen zu denken, die heute einen schweren
Weg gehen müssen.

Krankensalbung
Gottes Nähe auf dem Weg durch Alter und
Krankheit dürfen jene zeichenhaft erfahren,
welche im Gottesdienst vom Samstag, 28. Feb-
ruar um 18.30 Uhr das Sakrament der Kran-
kensalbung empfangen. Die Choralgruppe
des Kirchenchors Seewen SZ umrahmt den
Gottesdienst mit gregorianischen Gesängen.

Ökumenischer 
Weltgebetstag
Der Gottesdienst für den oberen Kreis der
Seelsorgeeinheit findet am Freitag, 6. März
um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Rieden statt.
Die Liturgie wurde von Frauen aus Papua-
Neuguinea unter dem Gedanken «In Chris-
tus, viele Glieder – ein Leib» vorbereitet. Es
wäre schön, wenn viele Frauen und Männer
auch aus unserer Pfarrei sich zum gemeinsa-
men Gebet, das Menschen aus der ganzen
Welt miteinander verbindet, einfinden wür-
den. (siehe S. 4)

Kirchenopfer
Sternsingeraktion Fr. 3458.55 
Solidaritätsfonds Mutter u. Kind Fr. 92.30
Caritasaktion der Blinden Fr. 93.90 

Frauengemeinschaft
Hauptversammlung

Am Freitag, 27. Februar um 20.00 Uhr findet
im Kirchgemeinderaum die Hauptversamm-
lung der Frauengemeinschaft statt. Wir hof-
fen, dass dieser Abend bei allen Riedner Frau-
en schon lange rot in der Agenda eingetragen
ist.

Seniorengemeinschaft
Fasnacht

Am Schmutzigen Donnerstag ist was los: Rie-
den «verzauberet», lautet das diesjährige Mot-
to, unter welchem auch die Senioren-Ge-
meinschaft ihr «Kaffikränzli» stellt. Ob mas-
kiert, kostümiert, oder einfach gut gelaunt,
wir heissen Sie am 19. Februar ab 14.00 Uhr
im Rest. Sonne herzlich willkommen. Für
stimmungsvolle, musikalische Unterhaltung
sorgt Werner Steiner. Ab 15.00 Uhr sind die
Türen für alle Fasnachtbegeisterten von Rie-
den geöffnet!

Jass- und Spielnachmittag

Auch im neuen Jahr heissen wir Sie am Mitt-
woch, 18. Februar sowie am 4. März um 14.00
Uhr im Kirchgemeinderaum wieder herzlich
willkommen! Jedermann ab 50 ist herzlich
eingeladen, einen gemütlichen Jass- oder
Spielnachmittag mit uns zu verbringen. Aus-
kunft erteilt Ihnen gerne Luzia Jud, Salen-
strasse 29, ✆ 055 214 29 00.

Weitere Anlässe
Mo 16. Februar

19.30 Bibelgruppe Immanuel:
Pfarrhaus 

Mo 2. März

19.30 Bibelgruppe Immanuel:
Pfarrhaus

Vorschau 
Sa 7. März 

Eltern-Kind-Tag Erstkommunion-
kinder

Sa 14. März 

Rosenverkauf Fastenopfer

R
ie

d
e
n Adressen

Pfarrämter
Kath. Pfarramt Schmerikon
Kirchgasse 35, 8716 Schmerikon
✆ 055 282 11 12; Fax 055 282 11 83
pfarrei-schmerikon@bluewin.ch
Edi Arnold, Pfarreisekretär
Mobile 079 794 42 46
Dienstag: 10.00–12.00, Freitag: 14.00–17.00

Kath. Pfarramt Uznach
Städtchen 29, 8730 Uznach
✆ 055 280 21 80; Fax 055 290 10 65
pfarrei-uznach@bluewin.ch
Zita Rüegg, Pfarreisekretärin
Montag bis Freitag: 9.00–11.00

Kath. Pfarramt Ernetschwil
Gommiswalderstrasse 5, 8725 Ernetschwil
✆ 055 280 26 59
hans.hueppi@bluewin.ch

Kath. Pfarramt Gommiswald
Adlerwiesstrasse 8, 8737 Gommiswald
✆ 055 280 22 06; Fax 055 280 47 53
pfarramt@gommiswald.ch
Irene Morger, Pfarreisekretärin
pfarreisekretariat@gommiswald.ch
vormittags: Di 10.00–11.00, Mi 8.30–11.00
nachmittags: Mo/Mi/Fr 14.00–16.30

Kath. Pfarramt Rieden
Dorf 90, 8739 Rieden
✆ 055 283 17 90
annemarie_marty@bluewin.ch
(Pfarreisekretariat siehe Gommiswald)

Seelsorgeteam
Michael Pfiffner, Pfarrer
Pfarreibeauftragter Uznach
✆ 055 290 17 07; Fax 055 290 10 65
michael.pfiffner@bluewin.ch

Waldemar Piatkowski, Kaplan
Pfarreibeauftragter Schmerikon
✆ 055 282 11 12; Fax 055 282 11 83
pwaldemar@bluewin.ch

Hans Hüppi, Pastoralassistent
Pfarreibeauftragter Ernetschwil
✆ 055 280 26 59
hans.hueppi@bluewin.ch

Jürg Wüst, Pastoralassistent
Pfarreibeauftragter Gommiswald
✆ 055 280 22 06
juerg.wuest@gommiswald.ch

Annemarie Marty, Pastoralassistentin
Pfarreibeauftragte Rieden
✆ 055 283 17 90
annemarie_marty@bluewin.ch

Urs Bernhardsgrütter, Pastoralassistent
✆ 055 282 12 20 
ursbhg@gmx.ch

Stephanie Czernotta, Religionspädagogin
✆ 055 280 51 33
stephanie.czernotta@gmx.ch

Weitere Infos – Homepage
http://pfarrei.schmerikon.net/
http://pfarrei.uznach.net/
http://pfarrei.ernetschwil.net/
http://pfarrei.gommiswald.net/

Sternsingen
Fast zwanzig Kinder waren unterwegs, um die
Riednerinnen und Riedner mit Wort und Gesang
zu erfreuen und den Segensspruch über dem
Hauseingang anzubringen. Dabei durften sie für
das offizielle Missio-Projekt «con vivamos» (le-
ben wir zusammen) in Kolumbien, das sich für
eine gewaltfreie Zukunftsperspektive für Kinder
und Jugendliche in Kolumbien einsetzt und für
das Strassenkinderprojekt von Daniela Rüdisüli
in Ghana «Chance for Children» Fr. 3458.55
sammeln. Herzlichen Dank an alle Sternsinger
und die Frauen, welche sie begleitet haben, für ihren Einsatz, ein nicht minder herzliches Dan-
keschön aber auch an alle, welche sie mit offener Türe und offenem Herzen empfangen haben.


